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DER TITAN

(Dumpf): Nichts zu fressen!"
(Dumpf und gequält): Ueberall angeschissen!"

(Pause. Entschlossen und groß) : Aber ringen ringen!"
(Sehr düster) : Noch ein Café Kirsch!"

Sieber SRebelfyalter

^ürjlidj toollte eine junge ©ante bte

mufifpäbagogifdje Prüfung am Monferbato»
rittttt ju 1. madjen, fonnte fie aber nicfjt

DER SC+i'0N£ f£J>lEN-UND AUSFLUGSORT

BAD PACAZ

befielen. îags barauf traf ein ÏDÎitglieb bei
^rüfungsi'onnniffiün einen greunb. 2)cr
greunb erjähltc ihm: Sie haben fdjcintë
gräulein 1. in ber Prüfung burdjfallen Iaf=
fcn. Ccë toar bie ©djtrjefter bon meiner
'Sdjiuicgertodjter." Dt), Icenn id) baë ge=

laufet hätte," entfuhr es bem tcraminaior,
bann hätte man ..." Er badjte offene
bar, mau hätte fdjon einen miibereu SJÎafe»

ftab matten laffen bürfen, otjue fidj einem
itaheliegeitben SSortourf auêjufeien, benn
eê hanbelte fidj ja um bie ©djtoefter ber
Sdjmiegerfodjter beë greunbeë, uub nidjl
um einen Detter. * ,v

einer appenjellifcben %pottylt
£«r Oiäfeetont frfjout bem Sltootljcfcr ju,

tote er mit pctnltdjer Gtenctutgfctt bte <3ub*

ftan^en feineé JRejctotesS obtotegt. $û bc»

mertt er mitten in ber jatjlretcfjcn ftunb*
fdjaft: (Sfjr fönb o no nie gftroft toobe toc»

gern s'gttet toäge."
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OKK 7 I ^ ^ N

(oumpy: Xiodts liessen!"
(vuwpk unâ xeciuSIt): H<Zd6l tìI1 ÂNSe«eItÌ886N "

<?suse. Lntsàossell unä Aro«) ,,^.1)61' l'ÍUAVN l'ÎNKVIt!"
(Sekràter): Moll à t^akê XitStZll!"

Lieber Nebelspalter!
Kürzlich wvllte cine junge Tame die

musikpädagogische. Prüfung am Konservatorium

zu X. machen, konute sie aber nicht

pce zcêk fkeiìirl-vrtl) äuzflULZvin

bestehen, Tags darauf traf ein Mitglied der
Prüfungskommission eincn Freund. Der
Freund erzählte ihm: Sic haben scheints
Fraulein X, in der Prüfung durchfallet!
lassen. Es war die Schwester vem meiner
Schwiegertochter." Oh, weuu ich das
gewußt hätte," entfuhr es dem Examinator,
dann hätte man ..." Er dachte offen
bar, man hätte schon einen mildereu Maßstab

waltcu lassen dürfen, ohne sich einem
naheliegende!! Vorwurf auszusetzen, denn
es handelte sich ja um die Schwester der
Schwiegertochter des Freundes, und nicht
uni einen Vetter. » P

In einer appenzellischen Apotheke

Der Gäszetoni schaut dem Apotheker zu,

wie er mit peinlicher Genauigkeit die
Substanzen seines Rezeptes abwiegt. Ta
bemerkt cr mitten in der zahlreichen Kundschaft:

Ehr sönd o no nie gstroft wodc

wegen, z'guet wäge."
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